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68a

p oetroenbenben Slrbettf^eit, fonbern man ift babei oofh
fiänbig abhängig non bet ©eroiffenhaftigfeit unb bet
©efchicffidjfeit bet Arbeiter.

Seton ift lange Jeit für ein roafferunburdjläffigef
Saumaterial gehalten roorben, unb geroiffe Sctonbau»
firmen behaupten heute noch, bag ihr Selon mafferbicht
fei. Jn SBirffichfeit ift bief nidjt ber JaU, mie pï)l=
reiche an [ich mit ber größten Sorgfalt aufgeführte
Sauroerfe beroeifen.

Seton jefgt fietf eine geroiffe fßorofilät unb roenn
biefelbe auch — befonberf bei fet>r bieten Setonfohlen
— im Anfang nicht in bie ©rfcheinung tritt, fo roirb
fid) bocl) bei l)inreià)enb fanger ©inroirfung bef Sßafferf
bie llnbi(f)tf)eit jeigen. Sieifad) ift alfbann alletbinqf
bie ©arantiejeit ber Saufirma abgelaufen unb fie fann
nicht mehr haftbar gemacht roetben für bie fßorofität;
ber Sauherr aber hat ben Sdjaben.

Ilm Selon mafferbicht p machen, ntug man ihn mit
einer Jeinfchicijt in Jementmörtel übergießen, bie forg=
fältig abpfefpeifen ift, roaf, roie oben angebeutet, be=

oeutenbe Soften oerurfacht.
OJlan hat auef) uielfacß Setonfohlen, um fie roaffeo

bießt p machen, auf jroei Sagen hergefiellt unb pnfdjen
biefe beiben Sagen eine Schicht oon 2lfpßaltfilg, 2lfpf)alt--
pappe ober bergl. SJtittel eingebracht.

3lbgefehen oon ben Soften haften biefer Jfolierfd)id)t
alle oben bargelegten SRängel biefer SRaterialien an unb
augerbem ift ber ©rfolg ftetf groeifelßaft. 3oßlreidge
mit berartigen hoppelten Setonfohlen oerfef)ene Seher
flehen heute unter ÏBaffer.

Siegt minber atf in Joon oon ©rbfeuchtigfeit unb
©runbmaffer ift baf ÖBaffer alf Schlagregen ben
freiftehenben ©it beimauern ber Sauroerfe fdßäbtidE) unb
gaßIreicß finb bie SJhttel, bie man in ben oerfegiebenen
©egenben alf Slbßülfe gegen bie llebelftänbe bef ©urcfp
bringenf oon SBaffer in Die 2Bof)nräume angemanbt hat.'

9Jian hat bie ©tebelmauern befeßiefert, mit ®acg=
pgeln ober ®acgpoppe u. bergl. befleibet, ja, man hat
ftehenroeife fogar boppelte Slauern angemanbt um ben
Schlagregen abpgalten. ®ag alle biefe ÜRittel, afcgefehen
banon, baß fte nur tu oereinjelten Jähen anproenben
unb manchmal mit fRüdficßt auf bie 3lrcßitefture bireft
aufgefcgloffen finb, baf Sauen roefentlicß oerteuern, ift
ohne roeiteref Kar.

5>ie Sot macht etfir.berifcß unb fo hat baf Sebürfnif
nad) einem poerläffigen unb einfad) p ganbljabertben
Dichtungsmaterial in ben leßtcn Jahren eine SReiße non
©tfinbungen gezeitigt, melche in nötiger ©rfenntnif ber
oorhanbenen llebelftänbe baßingielten, ein SSaterial p
fchaffen, roelcgef einfach bem p oerroenbenben Sauftoff,
SRörtel ober Selon, beigemifeßt mirb unb benfelhen
mafferbicht macht.

'Uber auch ßior finb bie ©rfinber mie fo oft, üielfacß
mit ihren SRaterialien an bie Oefferitlicßfeit getreten,
heoor fie baf Stabinm ber roirfließen Srauch6arfeit er=

reicht halten. 2ßenn trogbem bie erfien nod) unooh=
fommenen biefer SRittel üielfacß ©ingang in bie fßrajrif
gefunben haben, fo beroeift bief, mie grog baf Sebürfnif
nach einem foleßen äJiateriat ift.

®af neuefte unb oohlommenfte biefer Stittel ift
©fferf äftöxtetpfag „Siber", ein Staterial, roelcgef
tatfäcßlicß an (Sinfacßßeit ber Serarbeitung unb 3uoer=
lägigfeit ber 2Birfung faum ctmaf p roünfcgen übrig
lägt; babei ift „Siber" in fo forgfältiger SBeife ger=
gefleht, bag er — im ©egenfag p anberen am SRarlte
befinblicßen SRaterialien — feine Sefcßaffenßeit bauernb
behält unb auch abgebrochenem Jufianbe ohne Schaben
beliebig lange aufberoagrt roerben fann, mährenb S.
geroiffe ©mulftonen fid) fcgon nach furjer Jett abfegen,
rocfgalb j. S. bie Setfanbgefäge biefer OSaterialien mit
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ber SÖßeifung oerfehen finb: „Sor bem ©ebrau<he utro
prühren."

3Bie pglreicg fon unb für Sebörben unb iprioat*
ftrmen mit Siber aufgeführte Arbeiten beroeifen, liegt
hier in SCBirftidßfeit ein SSaterial oor, roclchef auch ben
roeiteftgcl)enben 3lnforbcrungen in Sepg auf 2Baffer=
unburcßläfftgîeit genügt unb babei id bie ülnroenbung
eine fo einfache/ bag fie oon jebem Slauret ober Set=
puger aufgeführt roerben fann unb feiner (ei befonbere
Sorbereitungen ober Seranflaltungen auf ber Saufiehe
erforberf.

Ungemeines Bauwesen.
Sau billiger SBoIpungcu. ®ie oon Stabtpräfibent

Schneller (Saufanne) präfibiecte ftänbige Sommiffton
bef feßroeigerifeßen Stäbteoerbanbef, melche mit ber
Sritfung ber Sßobnungffrage beauftragt ift, richtete an
bie Sehörben ber feßroeigerifeßen Stäbte einen umfang^
reichen Jragebogen, ber ihrem an ber Serfammlung itt
©hur 1909 p erftattenben Sériât pr ©runblage bienen
foil. Sorläuftg fohen billige 2Bognungen erbaut merben.

Sauuiefett in gitrid). ®em ©rogen Stabtrate roirb
folgenber Eintrag an bie ©emeinbe oorgelegt: ®em
Stabtrate mirb für ben Sau einef Slmlfgebäubef an
ber âroeterfirage für baf Guartierbureau, bie ißofiiei=
mache unb bie Jeuermehr, foroie für bie Schaffung oon
SBotjnungen in bem nämlichen Çaufe ein Srebit oon Jr.
455,000 erteilt.

SlcberlKffltafabflm'fchc Stragcntccrnng gur Scrmitt»
bernng ber Staubplagc. Jn ber Seftion 3üricß bef
Schroegerifdjen Slutomobilffubf hielt ber fantonale
Stragenmeifter Çr. 3leberti einen Sortrag mit 5)emon=

ftrattonen über „Jnnenteerung oon Strogen pr Ser=
minberuni ber Staubplage" unb über baf „9feberli=
SJlafabamfcße Setfahren, beffen Serroertung eine hiefür
gegrünbete ïïftiengefehfchaft übernommen hat. ®a roiebeo
holt feßon in letjtcr 3eit über bie Seftrebungen pr
Stauboerminberung auf ben Strafen unb über bie Seo
juche mit Jnnenteerung berichtet rourbe unb ba fpegietl
auch auf baf Steberlifcße Serfahren, über baf oon fom*
Petenten Seiten feßr günftig geurteilt roirb, in unferrn
Slatte hiigemiefen rourbe, fann an biefer Stelle ein
SReferat unterbleiben. Sie ßürcher 9lntomobiliften, bie
mit Jntereffe bem Sortrag über biefef aftuelle unb für
ben Sfutomobilifmuf fpejielle Sebeutung befißenbe 2jt)ema
folgten, belohnten bie Ulufführungen mit ftarfem Seifatl
unb gaben ißre Spmpathten für bie oon ^etrn Stcberft
ergielten ©rfolge burch Serleihung bef Slubbecfjerf 2tuf»
bruef.

®te Obftuerwcrtungfgenoffenfchaft 3«iih befeßfo^
ben Sau einef mobernen 9Jèoftereigebäub ef mit
einem Softenaufroanb oon Jr. 100,000.

Seucf SKntarfchuIgcbäube itt Sern. 2)er Stabtrat
beroilligte ben oom ©emetnberot oerlangten Srebit oon
Jr. 580,000 für ben Sau unb bie SRöbfierung einef
neuen ijkimarf<f)ulf)aufef mit 18 Slaffenjimmetu im
Shoghatbenquartier. ®te Sorfage unterliegt noch ber
©emeinbeabftimmung.

2lft)l „©ottefguab". ®ie am 15. bief ph^id) be=

fueßte ^auptoerfammlung bef git grünbenben emmen=
tatifeßen 2l|t)lf „©oltefgnab" bejehtog, alf Sauplag bie
untere Seuggen bei Sartgnau p etroerben.

Sch"lh"»öbau Sürgtcn (Urt). 2tn ber ®orfgemeinbe
oom 10. Januar rourbe ohne ©egenrebe unb Oppofilion
bie Sorlage ber Saufommiffion angenommen unb etn
Srebit oon Jr. 105,000 für ben Sdpühaufbau beroilligt.

günflr. (dituîis. ^anbUi.^ettang q„afdeifterblatt"i

M verwendenden Arbeitszeit, sondern man ist dabei voll'
ständig abhängig von der Gewissenhaftigkeit und der
Geschicklichkeit der Arbeiter.

Beton ist lange Zeit für ein wasserundurchlässiges
Baumaterial gehalten worden, und gewisse Betonbau-
firmen behaupten heute noch, daß ihr Beton wasserdicht
sei. In Wirklichkeit ist dies nicht der Fall, wie zahl-
reiche an sich mit der größten Sorgfalt ausgeführte
Bauwerke beweisen.

Beton zeigt stets eine gewisse Porosität und wenn
dieselbe auch — besonders bei sehr dicken Betonsohlen
— im Anfang nicht in die Erscheinung tritt, so wird
sich doch bei hinreichend langer Einwirkung des Wassers
die Undichtheit zeigen. Vielfach ist alsdann allerdings
die Garantiezeit der Baufirma abgelaufen und sie kann
nicht mehr haftbar gemacht werden für die Porosität;
der Bauherr aber hat den Schaden.

Um Beton wasserdicht zu machen, muß man ihn mit
einer Feinschicht in Zementmörtel überziehen, die sorg-
fällig abzuschleifen ist, was, wie oben angedeutet, be-
deutende Kosten verursacht.

Man hat auch vielfach Betonsohlen, um sie wasser-
dicht zu machen, aus zwei Lagen hergestellt und zwischen
diese beiden Lagen eine Schicht von Äsphaltfilz, Asphalt-
pappe oder dergl. Mittel eingebracht.

Abgesehen von den Kosten haften dieser Isolierschicht
alle oben dargelegten Mängel dieser Materialien an und
außerdem ist der Erfolg stets zweifelhast. Zahlreiche
mit derartigen doppelten Betonsohlen versehene Keller
stehen heute unter Wasser.

Nicht minder als in Form von Erdfeuchtigkeit und
Grundwasser ist das Wasser als Schlagregen den
freistehenden Gubelmauern der Bauwerke schädlich und
zahlreich sind die Mittel, die man in den verschiedenen
Gegenden als Abhülfe gegen die Uebelstände des Durch-
dringens von Wasser in die Wohnräume angewandt hat.

Man hat die Giebelmauern beschiefert, mit Dach-
ziegeln oder Dachpappe u. dergl. bekleidet, ja, man hat
stellenweise sogar doppelte Mauern angewandt um den
Schlagregen abzuhalten Daß alle diese Mittel, abgesehen
davon, daß sie nur in vereinzelten Fällen anzuwenden
und manchmal mit Rücksicht auf die Architeklure direkt
ausgeschlossen sind, das Bauen wesentlich verteuern, ist
ohne weiteres klar.

Die Not macht erfinderisch und so hat das Bedürfnis
nach einem zuverlässigen und einfach zu handhabenden
Dichtungsmaterial in den letzten Iahren eine Reihe von
Erfindungen gezeitigt, welche in richtiger Erkenntnis der
vorhandenen Uebelstände dahinzielten, ein Material zu
schaffen, welches einfach dem zu verwendenden Baustoff,
Mörtel oder Beton, beigemischt wird und denselben
wasserdicht macht.

Aber auch hier sind die Erfinder wie so oft, vielfach
mit ihren Materialien an die Oeffentlichkeit getreten,
bevor sie das Stadium der wirklichen Brauchbarkeit er-
reicht hatten. Wenn trotzdem die ersten noch unvoll-
kommenen dieser Mittel vielfach Eingang in die Praxis
gefunden haben, so beweist dies, wie groß das Bedürfnis
nach einem solchen Material ist.

Das neueste und vollkommenste dieser Mittel ist
Essers Mörtelzusatz „Biber", ein Material, welches
tatsächlich an Einfachheit der Verarbeitung und Zuver-
läßigkeit der Wirkung kaum etwas zu wünschen übrig
läßt; dabei ist „Biber" in so sorgfältiger Weise her-
gestellt, daß er — im Gegensatz zu anderen am Markte
befindlichen Materialien — seine Beschaffenheit dauernd
behält und auch in abgebrochenem Zustande ohne Schaden
beliebig lange ausbewahrt werden kann, während z. B.
gewisse Emulsionen sich schon nach kurzer Zeit absetzen,
weshalb z. B. die Versandgefäße dieser Materialien mit
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der Weisung versehen sind! „Vor dem Gebrauche um-
zurühren."

Wie zahlreich von und für Behörden und Privat-
firmen mit Biber ausgeführte Arbeiten beweisen, liegt
hier in Wirklichkeit ein Material vor, welches auch den
weitestgehenden Anforderungen in Bezug auf Wasser-
undurchlässigkeit genügt und dabei ick die Anwendung
eine so einfache, daß sie von jedem Maurer oder Ver-
putzer ausgeführt werden kann und keinerlei besondere
Vorbereitungen oder Veranstaltungen aus der Baustelle
erfordert.

Allgemeine; kau«c;c«.
Bau billiger Wohnungen. Die von Stadtpräsident

Schnetzler (Lausanne) präsidierte ständige Kommission
des schweizerischen Städteverbandes, welche mit der
Prüfung der Wohnungsfrage beauftragt ist, richtete an
die Behörden der schweizerischen Städte einen umfang-
reichen Fragebogen, der ihrem an der Versammlung in
Chur 1999 zu erstattenden Bericht zur Grundlage dienen
soll. Vorläufig sollen billige Wohnungen erbaut werden.

Bauwesen in Zürich. Dem Großen Stadtrate wird
folgender Antrag an die Gemeinde vorgelegt: Dem
Stadtrate wird für den Bau eines Amtsgebäudes an
der Zweierstraße für das Quarlierbureau, die Polizei-
mache und die Feuerwehr, sowie für die Schaffung von
Wohnungen in dem nämlichen Hause ein Kredit von Fr.
455,999 erteilt.

Acberli-Makadam'schc Straßcutecrung zur Vermin-
dcrung der Staubplage. In der Sektion Zürich des
Schweizerischen Automobilklubs hielt der kantonale
Straßenmeister Hr. Aeberli einen Vortrag mit Demon-
strationen über „Jnnenteerung von Straßen zur Ver-
minderunz der Staubplage" und über das „Aeberli-
Makadamsche Versahren. dessen Verwertung eine hiesür
gegründete Akiiengesellschaft übernommen hat. Da wieder-
bolt schon in letzter Zeit über die Bestrebungen zur
Stauboerminderung aus den Strafen und über die Ver-
suche mit Jnnenteerung berichtet wurde und da speziell
auch auf das Aeberlische Verfahren, über das von kom-
petenten Seiten sehr günstig geurteilt wird, in unserm
Blatte hingewiesen wurde, kann an dieser Stelle ein
Referat unterbleiben. Die Zürcher Automobilisten, die
mit Interesse dem Vortrag über dieses aktuelle und für
den Automobilismus spezielle Bedeutung besitzende Thema
folgten, belohnten die Ausführungen mit starkem Beifall
und gaben ihre Sympathien für die von Herrn Aeberli
erzielten Erfolge durch Verleihung des Klubbechers Aus-
druck.

Die Obstverwcrtungsgenossenschaft Zürich beschloß
den Bau eines modernen Most ereige bäud es mit
einem Kostenaufwand von Fr. 199,999.

Neues Pnmarschulgebäude in Bern. Der Stadtrat
bewilligte den vom Gemeinderat verlangten Kredit von
Fr. 589,999 für den Bau und die Möblierung eines
neuen Primarschulhauses mit 18 Klassenzimmern im
Schoßhaldenquartier. Die Vorlage unterliegt noch der
Gemeindeabstimmung.

Asyl „Gottcsgnad". Die am 15. dies zahlreich be-

suchte Hauptversammlung des zu gründenden emmen-
talischen Asyls „Gottesgnad" beschloß, als Bauplatz die
untere Leuggen bei Langnau zu erwerben.

SchulhauSbau Bürglcn (Uri). An der Dorfgemeinde
vom 19. Januar wurde ohne Gegenrede und Opposition
die Vorlage der Baukommission angenommen und ein
Kredit von Fr. 195,999 für den Schulhausbau bewilligt.

Jllnstr. schweiz. Handw.-Bettung z„Meytert>laU")



Ar. 44 gnufît. £>itJjS>nj.=Beiisia<5 („SPletfterblatt")

Der Sau foil mit Seförberung in Angriff genommen
roerben.

Santucfcn in Safcl. Der ©enoffenfcßaftSrat beS

atigemeinen KonfumoereinS bewilligte bem SerroattungS»
rate ben geforberten S^rebit oon ffr. 110,000 far ©tall'
bauten jgir Unterbringung ber ißferbe für öaS neuerbaute
SD^ild^gefd^äft. 3ur fofortigen Inangriffnahme ber Ar=
beiten rourbe Dringtichfeit befcßloffen. ©in Eintrag ber
fojialbemofratifcßen ©ruppe, bie ©pebition für baS

DAilcßgefcßäft burcß Automobile ju beforgen, blieb in
SSJîinberfjeit.

SolfSßauS in SBofel. Die ©rftellung eines folcßen
rourbe in ber Urabftimmung ber 9Jiitglieber beS Arbeiter»
bunbeS mit 3roeibrittelSmeßrßeit befcßloffen.

Sanuiefett in Aorfcßacß. (Korr.) Der Negierung3
rat ßat ben SSorfd^riften für Verhütung oon UnglücfS»
fällen (©erüftfontrolle) bie ©eneßmigung erteilt.

Der ©emeinberat gebend bie ftaubfreie Kehricht'
abfuhr einzuführen.

©cßuIßauSbau Unterfiggenthal. Die ©inrooßnerge*
meinbe hit ben fßlüß für öaS neue ©cßulßauS etroa
100 guff ofilicß oom bisherigen unterhalb ber Sanb=

ftraße beftimmt.

StßnlhanSbau Gögglingen. Die ©emeinbe befcßloß
bie Aufnahme eines AnleißenS oon 100,000 gr. für ben

©cßulßausbau.

©in neues Sintgcnfanatorium. AlS .groeiganfialt
beS ftets überfüllten ©anatoriumS ^eiligenfdgroenbi
projeltiert man bie ©rfteUung eines neuen SaueS im
3ura.

AcncS ©chnlhauS in Neuenbürg. Der ©eneralrat
bewilligte 2500 gr. für eine fßrojeftfonfurrenj für ein
neues ©cßulßauS.

Internationale Ausstellungen 1909—1911.

1909. imperial international ©jßibition 1909 2onbon.
(©hepherbS Sufß NtaUOftober tn ben ©ebäulichfeiten
ber 1908 ftaltgeßabten franco» britifeßen AuSftetlung.
DaS Programm umfaßt: ©rjteßung, Kunfi, tjnbufttie,
©eroerbe, Setfeßr, ©port, Sanbroirtfcßaft, ©artenbau,
fforfiroirifcßaft, ffifeßerei, Nahrungsmittel, Sergbau,
SolfSroirtfdjaft, Kolonialroirtfcßaft, KdegSroefen. 3ebeS
Saab foil tppifeße Kolleftionen feiner ©pejiatinbuftrien
fenben.

AlaSfa 9)ufon--ißacific ©jßibition in ©eatile, ©taat
SBafßington, Aorbamerifa, oom 1. Quni bis 15. Oftober
1909. Die Seteiligung iff befcßränlt auf lj3robufte, bie

auS Sänbern fommen, roelcße an ben inbifeßen Ojean
angrenzen ober foleße, bie fpejiell für biefe Sänber
fabriziert roerben. DaS Unternehmen hat bebeutenbe

©taatsfuboentionen erhalten. Der Kongreß hat ©t»

leießterungen für bie Seteiligung, inSbefonöere auch 3oll=
freiheit für bie AusfteUungSobfefte gemährt. Anmelbungen
finb fofort zu machen. AuSftellungsbebingungen fönnen
bei ber ©cßroeijer. 3ditralfteUe in 3üdcß einjefeßen
roerben.

internationale AuSftetlung neuefter ©rfinbungen,
©t. Petersburg oom 21. April bis 10. fjuni 1909.

1910. internationale Ausftellung Stüffel 1910.
Die ©inlabung rourbe burcß bie belgifcße ©ejanbtfchaft
an bie Sunbesbeßörbe übermittelt. DaS Unternehmen
roirb oom belgifcßen ©taat fuboentioniert unb Durch ein

fpejieüeS ©taatsfommiffariat fontrolliert. Die Kommiffion
beS feßroeizetifeßen ientralftelle für baS AuSfteßungS»

roefen hält, auf ©runb eineS SericßteS ihrer ©pejia!=
belegation naeß Srüffel, eine Seteiligung feßroeizeriießer»
feitS für folgenbe Abteilungen als empfeßlenSroert: 9Jla=

feßinen (elet'trifdfje aller Art, Dampfturbinen, Dejtil»
ÜAafcßinen Infi. ©triefmafeßinen, 2Berfjeugmafd)inen),
ffaßrzeuge (ÜAotorboote, Saftautomobile), SBerfceuge,
Driebriemen, GeimngSatdagen, ©anitäre Anlagen, Uhren,
HAufifbofen, ©rammophone u. bgl., ißräjifionS= unb
9J?eßinftrumente, ShDf'falitdhe unb anbere Apparate,
©raphi|d)e ©eroerbe, ©eibe, ©lieferei, ©troßinbuftrie,
Konbenfierte DAilcß, Käfe, Kinbetmeßl, ©cßofolabe,
©cßnißerei, SerfeßrSoereine, ^otelerie, SunbeSbaßnen,
©portarlifel, Silbenbe Kunft. ©enaue AusfießungS»
bebingungen fönnen erft, naeßbem bie Ueberfidft über
eine allfällige feßroeizerifeße Seteiliguni möglich ift, mit--
geteilt roerben. Anmelbungen bis 15. ianuar an bie
©eßroegerifeße ientralfteüe für baS AusftellungSroefen
in iütieß.

1911. internationale inbuftrie= unb ©eroerbeauS=
ftetlung Durin, jum 50'jäßrigen iubiläum ber 93rofla=
mation teS Königreid)S italien, oom April bis Oftober
1911. Offizielles Unternehmen. AuS bem Programm
feien folgenbe Abteilungen erroäßnt: inftrumente unb
Apparate, ©rapßifcße ©eroerbe, Aßerfjeugmafcßinen,
ÏAotoren aller Art, ©leftrotecßnif unb ©let'trocßemie,
SerfeßrSroefen, ©port, moberne ftabtifeße ©inrießtungen,
NaßrungSmittetinbuftrie, lanbroictfd)aftlicße SRafcßinen,
Dejtilinbuftrie, Ußren, ©ojialöfonomie, Kranfenpflege.
©pezialauSfiellungen finb u. a. für Dierzucßt, ©artenbau,
Nahrungsmittel in AuSficßt genommen.

internationale AuSftetlung für Neife= unb itemben»
oerfeßr Serlin oom 18. 9Aärz bis 15. 9Aai 1911 in
ben permanenten AuSfteÜungSßaHen beim, joologifdßen
©arten. Die ©inlabung jur Seteiligung ift bureß bie

beutfeße ©efanbtfcßaft in Sern an bie SunbeSbeßörbe
ergangen. Die Ausftellung umfaßt : ©taatließe unb prU
oate SerfeßrSeinricßtungen ju Sanb unb ju ABaffer.
SerfeßrSinftitute unb NeifebureauS, SerfcßönerungS= unb
Douriftenoereine. Säber-, Kur= unb ©rßolungSorte unb
fonftige AnjießungSpunfte beS NeifeoetfeßrS. Unterfunft
unb Serpflegung. Neife^ unb SerfeßrS=2iteratur. in=
buftrien beS SerfeßrSroefenS (2Bagen, Automobile, Soote,
Sufifcßiffe, iaßrräber, Nlotorräber, ©altlerei 2c All»
gemeine Neife inbuftrie. Ausftellung ber ©rgebniffe
uon 9Belt= unb gorfeßungsreifen.

AuS fünf te über oben angefüßrte AuSfießungen
unb über alle mit bem Ausftetiungsroefen jufammen»
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Maschinen und Werkzeugen

für Spengler, Schlosser und Installateure

Erstklassige Fabrikate
Ganze Werkstatteinrichtungen

r>ir. 44 Jllustr. schweiz. Haudw.-ZeitAng („Metsterdlatt")

Der Bau soll mit Beförderung in Angriff genommen
werden.

Bauwesen in Basel. Der Genosfenschaftsrat des
allgemeinen Konsumvereins bewilligte dem Verwaltungs-
rate den geforderten Kredit von Fr. 110,000 für Stall'
bauten zur Unterbringung der Pferde für das neuerbaute
Milchgeschäft. Zur sofortigen Inangriffnahme der Ar-
beiten wurde Dringlichkeit beschlossen. Ein Antrag der
socialdemokratischen Gruppe, die Spedition für das
Milchgeschäft durch Automobile zu besorgen, blieb in
Minderheit.

Volkshaus in Basel. Die Erstellung eines solchen
wurde in der Urabstimmung der Mitglieder des Arbeiter-
bundes mit Zweidrittelmehrheit beschlossen.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Der Regierungs-
rat hat den Vorschriften für Verhütung von Unglücks-
fällen (Gerüstkontrolle) die Genehmigung erteilt.

Der Gemeinderat gedenkt die staubfreie Kehricht-
abfuhr einzuführen.

Schulhausbau llutersiggcnthal. Die Einwohnerge-
meinde hat den Platz für das neue Schulhaus etwa
100 Fuß östlich vom bisherigen unterhalb der Land-
straße bestimmt.

Schnlhausbau Hiiggliugen. Die Gemeinde beschloß
die Aufnahme eines Anleihens von 100,000 Fr. für den

Schulhausbau.

Ein neues Lungcnsanatorium. Als Zweiganstalt
des stets überfüllten Sanatoriums Heiligenschwendi
projektiert man die Erstellung eines neuen Baues im
Jura.

Neues Schulhaus in Neucnburg. Der Generalrat
bewilligte 2500 Fr. für eine Projeklkonkurrenz für ein
neues Schulhaus.

Internationsie Ausstellungen iqoy igu.

1900. Imperial international Exhibition 1909 London.
(Shepherds Bush Mai-Oktober in den Gebäulichkeiten
der 1908 staltgehabten Franco-britischen Ausstellung.
Das Programm umfaßt! Erziehung, Kunst, Industrie,
Gewerbe, Verkehr, Sport, Landwirtschaft, Gartenbau,
Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel, Bergbau,
Volkswirtschaff, Kolonialwirtschaft, Kriegswesen. Jedes
Land soll typische Kollektionen seiner Spezialindustrien
senden.

Alaska'Aukon-Pacific Exhibition in Seattle, Staat
Washington, Nordamerika, vom 1. Juni bis 15. Oktober
1909. Die Beteiligung ist beschränkt auf Produkte, die

aus Ländern kommen, welche an den indischen Ozean

angrenzen oder solche, die speziell für diese Länder
fabriziert werden. Das Unternehmen hat bedeutende

Staatssubventionen erhalten. Der Kongreß hat Er-
leichterungen für die Beteiligung, insbesondere auch Zoll-
freiheit für die Ausstellungsobjekte gewährt. Anmeldungen
sind sofort zu machen. Ausstellungsbedingungen können
bei der Schweizer. Zentralstelle in Zürich eingesehen
werden.

Internationale Ausstellung neuester Erfindungen,
St. Petersburg vom 21. April bis 10. Juni 1909.

1910. Internationale Ausstellung Brüssel 1910.
Die Einladung wurde durch die belgische Gesandtschaft
an die Bundesbehörde übermittelt. Das Unternehmen
wird vom belgischen Staat subventioniert und durch ein

spezielles Staatskommisfariat kontrolliert. Die Kommission
des schweizerischen Zentralstelle für das Ausstellungs-

wesen hält, auf Grund eines Berichtes ihrer Spezial-
delegation nach Brüssel, eine Beteiligung schweizerischer-
seits für folgende Abteilungen als empfehlenswert: Ma-
schinen (elektrische aller Art, Dampfturbinen, Textil-
Maschinen inkl. Strickmaschinen, Werkzeugmaschinen),
Fahrzeuge (Motorboote, Lastautomobile), Werkzeuge,
Triebriemen, Heffungsanlagen, Sanitäre Anlagen, Uhren,
Musikdosen, Grammophone u. dgl., Präzisions- und
Meßinstrumente, Physikalische und andere Apparate,
Graphische Gewerbe, Seide, Stickerei, Strohindustrie,
Kondensierte Milch. Käse, Kindermehl, Schokolade,
Schnitzerei, Verkehrsoereine, Hotelerie, Bundesbahnen,
Sportarlikel, Bildende Kunst. Genaue Ausstellungs-
bedingungen können erst, nachdem die Uebersicht über
eine allsällige schweizerische Beteiligung möglich ist, mit-
geteilt werden. Anmeldungen bis 15. Januar an die
Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungswesen
in Zürich.

1911. Internationale Industrie- und Gewerbeaus-
ftellung Turin, zum 50-jährigen Jubiläum der Prokla-
mation des Königreichs Italien, vom April bis Oktober
1911. Offizielles Unternehmen. Aus dem Programm
seien folgende Abteilungen erwähnt: Instrumente und
Apparate, Graphische Gewerbe, Werkzeugmaschinen,
Motoren aller Art, Elektrotechnik und Elektrochemie,
Verkehrswesen, Sport, moderne städtische Einrichtungen,
Nahrungsmittelindustrie, landwirtschaftliche Maschinen,
Textilindustrie, Uhren, Sozialökonomie, Krankenpflege.
Spezialausstellungen sind u. a. für Tierzucht, Gartenbau,
Nahrungsmittel in Aussicht genommen.

Internationale Ausstellung für Reise- und Fremden-
verkehr Berlin vom 18. März bis 15. Mai 1911 in
den permanenten Ausstellungshallen beim zoologischen
Garten. Die Einladung zur Beteiligung ist durch die

deutsche Gesandtschaft in Bern an die Bundesbehörde
ergangen. Die Ausstellung umfaßt: Staatliche und pri-
vate Verkehrseinrichtungen zu Land und zu Wasser.
Verkehrsinstitute und Reisebureaus, Verschönerungs- und
Touristenvereine. Bäder-, Kur- und Erholungsorte und
sonstige Anziehungspunkte des Reiseverkehrs. Unterkunft
und Verpflegung. Reise- und Verkehrs-Literatur. In-
dustrien des Verkehrswesens (Wagen, Automobile, Boote,
Luftschiffe, Fahrräder, Motorräder. Sattlerei w All-
gemeine Reise-Industrie. Ausstellung der Ergebnisse
von Welt- und Forschungsreisen.

Auskünfte über oben angeführte Ausstellungen
und über alle mit dem Ausstellungswesen zusammen-
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